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RECHTLICHE HINWEISE

Wie jeder Bereich sind auch die rechtlichen Grundlagen 
dieser Schulungsunterlage ständigen Entwicklungen und 
Änderungen, gerade auch im Hinblick auf EU-Angleichun-
gen u. dgl., unterworfen. Der Nutzer dieses Lehrsystems 
kann darauf vertrauen, dass Verfasser und Verlag größt-
mögliche Sorgfalt darauf verwandt haben, dass dieses 
Werk zum Zeitpunkt der Fertigstellung (Dezember 2023) 
entsprechend aktuell ist, wird aber gehalten, sich ab die-
sem Zeitpunkt auch weiterhin über Änderungen zu infor-
mieren. Trotz sorgfältigster Erarbeitung können Verfasser 
und Verlag nicht ausschließen, dass sich Fehler oder Irrtü-
mer eingeschlichen haben, eine entsprechende Haftung 
wird ausgeschlossen.

Ferner weisen Verfasser und Verlag ausdrücklich darauf 
hin, dass sie auch für jegliche Änderungen an dem ur-
sprünglichen Inhalt und den damit auftretenden Folgen 
oder für Fehlbedienungen des USB-Sticks durch den Be-
steller keinerlei Haftung übernehmen.

Wir schützen unsere Autoren, deren Urheberrechte 
und wahren unsere Interessen.

Jegliches Nachdrucken, Vervielfältigen, Kopieren, Spei-
chern oder Onlinestellen unserer Werke ist – auch aus-
zugsweise – nicht gestattet und stellt einen Verstoß gegen 
geltendes Urheberrecht dar, der juristisch geahndet wird.

Respektieren Sie die Arbeit unserer Autoren.

Die Daten auf dem USB-Stick dienen der ausschließlichen 
Nutzung durch den Besteller an einem Einzelplatz-PC. Nur 
dieser darf sie zu seiner persönlichen Nutzung auf seinem 
PC speichern. Alle unsere Daten dürfen an Dritte weder 
weitergegeben noch verkauft werden – auch nicht in Tei-
len. 

Unsere PowerPoint®-Dateien sind änderbar, damit der 
rechtmäßige Nutzer sie bspw. nach seinen betrieblichen 
Gegebenheiten anpassen kann. Gegen das Urheberrecht 
wird jedoch verstoßen, wenn Sie unsere PowerPoint®-
Dateien mit Ihrem Firmenlogo so aufbereiten, dass der 
Eindruck erweckt wird, Sie wären der Urheber des Werkes 
– wir und unsere Autoren also nicht mehr dem Werk zu 
entnehmen wären. Werden uns solche Urheberrechtsver-
stöße bekannt, werden wir auch hier intervenieren.

TECHNISCHE HINWEISE ZUR 
NUTZUNG DES USB-STICKS

Die PowerPoint®-Datei „Flurfoerderzeuge.pptx“ sollten Sie 
sich vom USB-Stick auf Ihren Rechner speichern, da ein Da-
tei-Start direkt vom USB-Stick i. d. R. länger dauert als ein 
Datei-Start von der Festplatte.

Zum Anzeigen und Bearbeiten von Dateien im Power
Point®-Format müssen Sie Microsoft® PowerPoint® 
installiert haben. Die Datei „Flurfoerderzeuge.pptx“ ist 
für PowerPoint®-2016 oder neuer konzipiert. Wenn Sie 
mit älteren Versionen arbeiten, kann es u. U. zu anderen 
Zeilenumbrüchen / leichten optischen Abweichungen 
u. dgl. kommen. Das ist jedoch versionsbedingt nicht 
änderbar.

Zum regulären Programmstart in der Vollversion 
und Weiteres: Starten Sie Ihr Microsoft®-PowerPoint®-
Programm und öffnen Sie die Datei „Flurfoerderzeuge.
pptx“. Die Bildschirmpräsentation starten Sie, indem Sie 
oben in der Menüleiste auf „Bildschirmpräsentation“ kli-
cken. Jeweils mit einem Klick auf die linke Maustaste er-
folgt die Animation. Mit einem Klick auf die rechte Maus-
taste können Sie innerhalb der Präsentation in den Folien 
zurückgehen und haben auch noch weitere Optionen zur 
Wahl.

Von den Folien zu den Dozententexten wechseln Sie, in-
dem Sie in der Menüleiste auf „Ansicht“ und dann auf „No-
tizenseiten“ gehen.

Die Animationen können Sie auch ausschalten, wenn Sie 
sie nicht verwenden möchten; gehen Sie dazu in Ihrer 
PowerPoint®-Version auf „Bildschirmpräsentation“, dort auf 
„Bildschirmpräsentation einrichten“, setzen Sie dort bei 
„Präsentation ohne Animation“ ein Häkchen hinein und 
bestätigen Sie dies mit einem Klick auf das vorgegebene 
Kästchen „OK“.

Microsoft® PowerPoint® is a registered trademark of  
Microsoft® Corporation.
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Vorwort

Um den Warenfluss effizient zu gestalten und die Arbeit zu er-

leichtern, werden in den Betrieben Flurförderzeuge verschie-

denster Bauarten eingesetzt. Sie reichen vom klassischen 

Front-Gabelstapler über mitgängergeführte Geräte bis hin 

zum Handhubwagen. Hinzu kommen bei Bedarf noch Anbau-

geräte wie bspw. Papierklammer und Dorn. Gestapelt wird 

in unterschiedliche Höhen und Richtungen. All diese Flurför-

derzeuge kommen in verschiedenen Betriebsbereichen zum 

Einsatz, bis hin zu den ex-gefährdeten oder, wenn man bspw. 

an die Container- oder Lkw-Mitnahmestapler denkt, auch im 

Freien und sogar in der Öffentlichkeit. Doch so vielfältig die 

Geräte und Einsatzmöglichkeiten sind, so vielfältig sind auch 

die Möglichkeiten eines Unfalls. Die Flurförderzeug-Hersteller 

entwickeln die Geräte zwar immer weiter und legen dabei be-

sonderen Wert auf die Sicherheit – doch der „Faktor Mensch“ 

bleibt die „unbekannte Größe“. Gutes Fachwissen der Bedie-

ner (Einweisung, Unterweisung, Grund- und Zusatzqualifizie-

rung) sowie eine konstante Fortbildung bleiben unerlässlich, 

um dem entgegenzutreten. 

Den Flurförderzeugführern die Gefahren beim Geräteeinsatz 

zu verdeutlichen, ist entsprechender Zweck dieses Lehr-

systems. Es ist in der Reihenfolge eines Einsatzes aufgebaut 

und erstreckt sich von den rechtlichen Grundlagen und den 

grundlegenden Anforderungen an die Fahrer über die physi-

kalischen Grundlagen (wie bspw. dem Hebelgesetz, der Stand-

sicherheit und der Tragfähigkeit) über die verschiedenen Ge-

rätearten, die Anbaugeräte, die Instandhaltung und Prüfung 

der Flurförderzeuge bis hin zum Einsatz, in dem es bspw. zeigt, 

was hinsichtlich der Verkehrswege zu beachten ist, wie richtig 

gestapelt wird, wie Regale zu behandeln sind, wie mit Lasten 

umgegangen werden muss und wie bei Sondereinsätzen ver-

fahren wird. Der Fahrer wird praxisnah in die verschiedenen 

(Gefahren-)bereiche eingeführt. Anhand anschaulicher Fotos 

wird ihm verdeutlicht, wie er sich richtig verhält, um Unfälle 

oder Beschädigungen am Flurförderzeug, an der Ware oder 

am Regal zu vermeiden. Ziel des Lehrsystems ist es ferner, 

den Fahrer in positiver Weise zu einem verantwortungsvollen 

Verhalten hinzuführen. Er soll erkennen, dass eine sichere Ar-

beitsweise seinem Unternehmen und ihm selbst dient. Neben 

der allgemeinen Qualifizierung, die mit einer erfolgreichen 

Prüfung in Theorie und Praxis abgeschlossen werden muss, ist 

es unerlässlich, die Fahrer bspw. bei wechselnden Einsatzar-

ten oder dem Umstieg auf ein anderes Flurförderzeug, einer 

erneuten Unterweisung/Zusatzqualifizierung zu unterziehen. 

Auch diese zusätzlichen Unterweisungen sind mit diesem 

Lehrsystem gezielt möglich. Selbstverständlich kann es auch 

zur Kundenschulung eingesetzt werden. In jedem Fall ist es 

die Basis für das sichere Bedienen von Flurförderzeugen aller 

Bauarten.

Die in diesem Lehrsystem genannten Gesetze, Vorschriften 

usw. sind inhaltlich berücksichtigt. Veränderungen sind grund-

sätzlich zu erwarten. Verantwortungsvolle Qualifizierende 

werden sich daher hinsichtlich der rechtlichen Grundlagen 

auf dem aktuellen Stand halten. Diese sind wichtig, Qualifzie-

rende und Unternehmer müssen sie kennen, doch das Ent-

scheidende bleibt: der Fahrer muss das Flurförderzeug sicher 

steuern, und das vermitteln Sie mit diesem Lehrsystem.

Unser besonderer Dank gilt dem gesamtem Team des Resch-

Verlags – für die Realisierung dieses Lehrsystems und die jah-

relange erfolgreiche und positive Zusammenarbeit. Ebenso 

danken wir Petra Zimmermann für die tatkräftige Unterstüt-

zung bei der Überarbeitung und Umsetzung dieses Werkes. 

Das Lehrsystem wurde in dieser Überarbeitung durch die Zu-

sammenarbeit aller Beteiligten weiter optimiert und den sich 

fortlaufend ändernden rechtlichen Vorgaben und Bedürfnis-

sen der Qualifizierenden aus der Praxis angepasst.

Weiterhin danken wir den Herstellerfirmen, die so freundlich 

waren, uns mit Fotos zu versorgen.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Schulungsteilnehmern Erfolg 

und auch Freude mit diesem Lehrsystem. Lassen Sie uns Un-

fälle vermeiden.

Die Autoren

Be
rn

d,
 T

im
o 

un
d 

Pe
tr

a 
Zi

m
m

er
m

an
n



5

Lehrsystem 8. Auflage 2024 © 1991 Resch-Verlag, Dr. Ingo Resch GmbH, Maria-Eich-Straße 77, D-82166 Gräfelfing

4

Lehrsystem 8. Auflage 2024 © 1991 Resch-Verlag, Dr. Ingo Resch GmbH, Maria-Eich-Straße 77, D-82166 Gräfelfing

UNSER SCHULUNGSMATERIAL: www.resch-verlag.com HINWEISE FÜR QUALIFIZIERENDE

Sie haben sich für die Nutzung des Lehrsystems 
„Sicheres Bedienen von Flurförderzeugen“ entschie
den. Eine exzellente Wahl, damit haben Sie die Basis 
für eine gute und umfassende Schulung der Flur
förderzeugführer geschaffen. Nachfolgend erhalten 
Sie einige Tipps, wie Sie sich auf die Schulung 
vorbereiten, sie durchführen können und welche 
Hilfsmittel dabei am besten zum Einsatz kommen.

Ergänzend zu diesem Lehrsystem empfehlen wir 
Ihnen die Anschaffung des Lehrbuchs „Gabel
staplerfahrschule“. In ihm erhalten Unternehmer 
und Qualifizierende weiterführende Informationen; 
auch hinsichtlich der Didaktik wird dort tiefgehendes 
Wissen vermittelt.

Hier die wichtigsten Punkte für Sie in Kurzform:

Voraussetzungen für Qualifizierende

Der Qualifizierende sollte aufgrund seiner Ausbil-
dung und Erfahrung profunde Kenntnisse auf dem 
Gebiet der Arbeitssicherheit und der Flurförderzeu-
ge haben. Unabdingbar ist, dass er mit den staat
lichen Arbeitsschutzvorschriften und den allgemein 
anerkannten Regeln der Technik vertraut ist. Er soll-
te eine erfolgreiche Qualifikation zum Fahrer von 
Flurförderzeugen durchlaufen haben, mindestens  
zwei Jahre Erfahrung im Umgang mit oder dem Ein-
satz von Flurförderzeugen vorweisen, Meister sein 
oder eine mindestens vierjährige Tätigkeit in gleich-
wertiger Funktion sowie eine erfolgreiche Teilnah-
me an einem Lehrgang für Ausbilder von Flurförder-
zeugführern nachweisen können.

Dauer der Qualifizierung

Die allgemeine Qualifizierung zum Flurförderzeug
führer sollte sich über 3–5 Tage bzw. 20–32 Lehrein
heiten (LE) erstrecken (je nach Zusammensetzung 
und Größe der Gruppe). Dies gilt für Fahranfänger. 
Davon sollte der theoretische Teil mindestens 10 LE 
à 45 Minuten betragen. 
Nach einer Lehreinheit ist eine kurze Pause sinnvoll 
(5–10 Minuten). Nach zwei LE sollte eine längere 
Pause (10–15 Minuten) eingeplant werden, damit 
die Teilnehmer neben menschlichen Bedürfnissen 

(Toilettengang, Essen und Trinken) auch etwas Zeit 
zum Entspannen haben (z. B. „frische Luft schnap-
pen“). 

Nach vier theoretischen LE sollte eine längere Pau-
se (z. B. 30 Minuten Mittagspause) eingelegt wer-
den. Sonst droht fehlende Aufmerksamkeit und 
Konzentration in den nachfolgenden LE.

Im praktischen Teil können bis zu fünf LE ohne Pau-
sen zu einem Block zusammengefasst werden, da 
die Teilnehmer hier beweglich (auf den Beinen) und 
nicht ständig im Einsatz sind.

Wenn aber die Gruppe klein ist und die Teilnehmen-
den viel fahren, sollten auch hier kleinere Pausen 
eingeplant werden, damit die gerade für Fahranfän-
ger erforderliche hohe Konzentration aufrechterhal-
ten bleibt.

Inhalte der Qualifizierung

Mit diesem Lehrsystem haben Sie die Gewissheit, 
alle erforderlichen Grundlagen, die ein Flurförder-
zeugführer erfüllen muss, für die theoretische Quali-
fizierung abgearbeitet zu haben.

Bilden Sie nur bestimmte Gerätetypen aus, so kann 
der Lehrstoff gekürzt werden. Aber Achtung: Be-
scheinigen Sie eine allgemeine Qualifizierung nach 
DGUV G 308-001 „Qualifizierung und Beauftragung 
der Fahrerinnen und Fahrer von Flurförderzeugen 
außer geländegängigen Teleskopstaplern“, darf nur 
wenig herausgestrichen werden.

Achtung – Hinweis!
Das Lehrsystem behandelt nicht die Bauarten „ge-
ländegängige Stapler mit veränderlicher Reichwei-
te“, ob mit starrem Teleskoparm oder schwenkbar 
sowie den Einsatz dieser Maschinen mit einer Ar-
beitsbühne (DIN EN 1459 - 1 bis 3). 
Dies sind zwar ebenfalls Flurförderzeuge, jedoch 
qualifizierungstechnisch mit einer gesonderten ei-
genen Qualifizierung zu schulen (DGUV Grundsatz 
308-009). Hierfür erhalten Sie beim Resch-Verlag ein 
eigenes Lehrsystem und darauf abgestimmte Aus-
bildungsunterlagen.

Qualifikations- 
zertifikate

Lehrbuch

Testbogenpakete

Grundausbildung  
Basiswissen

Inhalt:

Hinweise für den Dozenten / Prüfer

2 Testbogen „Theoretische Prüfung“
(jeweils 40 Fragen in den Varianten A + B  
+ Auswertungsschablonen für den Dozenten)

Protokoll für die Praktische Prüfung
(Arbeitsauftrag + Checkliste zur Bewertung für den Dozenten)

Protokoll „Prüfungsergebnisse“
(für den Dozenten zur Zusammenfassung  
der Ergebnisse aus den einzelnen Testbogen)

für 25 Teilnehmer

3. Auflage 2017 © 2014 Resch-Verlag, Dr. Ingo Resch GmbH, Maria-Eich-Straße 77, D-82166 Gräfelfing
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Trotz sorgfältigster Erarbeitung können Verfasser und Verlag nicht ausschließen, dass sich Fehler oder Irrtümer eingeschlichen haben.
Eine entsprechende Haftung schließen wir aus. Jeglicher Nachdruck, Vervielfältigung, Kopieren, Speichern oder Onlinestellen unserer 
Werke ist – auch auszugsweise – nicht gestattet und stellt einen Verstoß gegen geltendes Urheberrecht dar, der juristisch geahndet wird.
Respektieren Sie die Arbeit unserer Autoren!

Flurförderzeugführer- 
Ausbildung

Bernd Zimmermann

Testbogen
für die theoretische und praktische Prüfung

Fahrausweise

Broschüren

Zusatzqualifizierung
Schubmaststapler Lehrvideos

Aufkleber

20 Sicherheitstipps Unterweisungen

Betriebsanweisungen Betriebs-Kontrollbuch
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Stellen Sie fest, dass Ihre Schüler bei bestimmten 
Themen Schwierigkeiten haben oder sich wesent-
liche Wissenslücken auftun, so müssen Sie diese 
Abschnitte wiederholen oder verstärkt und mit 
zeitlichem Mehraufwand schulen. Dies ist unab-
dingbar, wollen Sie eine verantwortungsvolle und 
haftungsrechtlich einwandfreie Qualifizierung leis-
ten. Bedenken Sie, dass Sie als Qualifizierender für 
Ihre Schulung, deren Qualität und ihr Ergebnis die 
Verantwortung tragen. Sollten Sie mehr Zeit für eine 
Schulung benötigen, wird das ein verantwortungs-
bewusster Unternehmer verstehen.

Vergessen Sie nicht den Hinweis zu geben, dass Sie 
während des Lehrganges für die Teilnehmer ver-
antwortlich sind und sie besonders im praktischen 
Teil zur eigenen Sicherheit Ihren Anweisungen Fol-
ge leisten müssen. Das gilt auch für das Tragen von 
Sicherheitsschuhen (gehen Sie hier mit gutem Bei-
spiel voran).

Bedenken Sie auch, dass Sie für den Bereich, in dem 
von den Teilnehmern gefahren und geübt wird, ver-
antwortlich sind, d. h. Kenntlichmachung des Ge-
fahrenbereiches und ggf. der Fahrzeuge sowie das 
Tragen von Warnwesten für Qualifizierende und Teil-
nehmer sollten obligatorisch sein.

Der ausreichend groß bemessene Übungsbereich 
sollte am besten abgesperrt, d. h. für „Unbefugte“ 
nicht betretbar sein.

Hilfsmittel

Bei der Erläuterung des physikalischen Teils in der 
theoretischen Qualifizierung (s. a. Kapitel 2 des Lehr-
buchs „Gabelstaplerfahrschule“) sollten Sie einfache 
Lehrmittel verwenden, z. B. einen Zollstock für die 
Schwerkraft, die Trägheitskraft und das Pendeln ei-
ner aufgehängten Last; zwei Tennisbälle (einer da-
von gefüllt, z. B. mit Schrauben) zur Demonstration 
der Fallbeschleunigung sowie ein Stapler- /Flurför-
derzeug-Modell.

Auch der Einsatz einer Flip-Chart ist sinnvoll, um Ide-
en und Antworten festzuhalten, einen Teilnehmer 
etwas zeichnen zu lassen oder selbst etwas bildlich 

darzustellen. Dies dient immer zur Auflockerung der 
Schulung. Auch der körperliche Einsatz der Schüler 
selbst kann dazu beitragen, wie z. B. die Vorführung 
des Neigungswinkels beim Anheben eines Tisches 
an der Längs- im Vergleich zur Querseite. Unterstüt-
zend und zur Auflockerung der Schulung können 
auch Lehrvideos abgespielt werden.

Sie sehen – der Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.

Abschlussprüfung

Nur mit einer erfolgreich abgeschlossenen Prüfung 
ist rechtssicher der Nachweis der Befähigung zum 
Flurförderzeugführer erbracht – und zwar in Theorie 
und Praxis – selbstverständlich nach einer qualitativ 
hochwertigen Schulung.

Hierzu wurden von den Autoren dieses Lehrsys
tems auf das Lehrsystem abgestimmte Testbogen 
erstellt, sowohl für die Grundausbildung als 
auch für spezielle Bauarten und Einsatzbereiche. 
Testbogen für die praktische Prüfung sowie Prüf
ungszusammenfassungen mit Endergebnis sind 
darin ebenfalls beinhaltet. So braucht sich der 
Qualifizierende nicht selbst die Mühe machen, 
etwas zusammenzustellen. Diese Testbogenpakete 
enthalten auch Erläuterungen bezüglich der Anzahl 
der Fehlerpunkte für das Bestehen / Nichtbestehen. 
Selbstredend verfügen die Pakete auch über 
entsprechende Schablonen für eine schnelle  
und effektive Durchsicht / Korrektur der Bogen.

Beauftragung

Nach erfolgreicher Prüfung müssen die Teilneh
menden nach dem DGUV Grundsatz 308-001 ein 
Zertifikat sowie einen Fahrausweis als Befähigungs
nachweis erhalten. Im Fahrausweis, der beim Resch-
Verlag erhältlich ist, kann auch der Fahrauftrag er
teilt werden, den das Fahrpersonal vor dem Einsatz 
benötigt. Bei Flurförderzeugen mit Fahrersitz oder 
-stand ist dieser Fahrauftrag schriftlich zu erteilen. 
Es empfiehlt sich aber aus Beweisgründen, alle 
Fahraufträge (auch für mitgängergeführte Geräte) 
schriftlich zu erteilen. Nur dann hat der Unternehmer 
die Gewissheit, nur die Personen mit dem Führen 

der Geräte beauftragt zu haben, die auch an diesen 
entsprechend qualifiziert / unterwiesen sind. (So 
sehen es auch die TRBS 1116 „Qualifikation, Unter
weisung und Beauftragung von Beschäftigten für die 
sichere Verwendung von Arbeitsmitteln“ und TRBS 
2111 „Mechanische Gefährdungen – Allgemeine 
Anforderungen“ vor, die von einer „schriftlichen 
Beauftragung zum Führen eines Flurförderzeuges“ 

als organisatorische Sicherheitsmaßnahme des 
Unternehmers spricht und nicht zwischen Flur
förderzeug mit Fahrersitz oder -stand und reinen 
Mitgängergeräten unterscheidet – TRBS 2111 Ziffer 
5.3.2.)

Dieser Fahrauftrag kann auch im Fahrausweis 
dokumentiert werden, dort ggf. mehrfach, wenn er-
forderlich mit Ergänzungsblatt.

ABKÜRZUNGEN

Arbeitsmittel-RL 	 Arbeitsmittel-Richtlinie

ArbSchG	 Arbeitsschutzgesetz

ArbStättV	 Arbeitsstättenverordnung

BetrSichV	 Betriebssicherheitsverordnung

BGB	 Bürgerliches Gesetzbuch

DGUV G	 Grundsätze der DGUV

DGUV I	 Informationen der DGUV

DGUV R	 Regeln für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit der DGUV

DGUV V	 Vorschriften für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit der DGUV

FeV 	 Fahrerlaubnisverordnung

FZV	 Fahrzeug-Zulassungsverordnung

GefStoffV	 Gefahrstoffverordnung

Maschinen-RL	 Maschinenrichtlinie

MaschinenV	 Maschinenverordnung

OWiG 	 Ordnungswidrigkeitengesetz

ProdSG	 Produktsicherheitsgesetz

PSA-BV	 PSA-Benutzungsverordnung

SGB	 Sozialgesetzbuch

StGB	 Strafgesetzbuch

StVG	 Straßenverkehrsgesetz

StVO	 Straßenverkehrsordnung

StVZO	 Straßenverkehrszulassungsordnung

TRBS	 Technische Regeln für Betriebssicherheit
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FOLIENVERZEICHNIS

Herzlich Willkommen
Ausgeblendete Hinweisfolie
Einleitung 
Kapitelübersicht

Kapitel 1:  
Rechtliche Grundlagen

1.1 	 Rechtsgrundlagen
1.2 	 Rechtsgrundlagen – Beispiele
1.3 	 Herstellervorgaben
1.4 	 Betriebsanleitung
1.5 	 Betriebsanweisung
1.6 	 Verantwortung
1.7 	 Verschulden und Haftung
1.8 	 Rechtsfolgen nach Verstößen
1.9 �	 Voraussetzungen zum Steuern eines 

Flurförderzeuges
1.10 	 Bauartspezifische Qualifizierung
1.11 	 Fahrausweis

Kapitel 2:  
Physikalische Grundlagen

2.1 	 Schwerpunkt
2.2 	 Schwerpunktlage – Gesamtschwerpunkt
2.3 	 Kippen I
2.4 	 Kippen II – Schwerpunktlage
2.5 	 Kippen III – Kippunfall
2.6 	 Hebelgesetz I – Gewichtsverhältnisse
2.7 	 Hebelgesetz II – Anwendung
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